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NRW-Patienten schreiben dem Gesundheitsminister

Bundesministerium für Gesundheit
Herrn Gesundheitsminister Dr. med. Philipp Rösler 
Friedrichstraße 108 ∙ 10117 Berlin (Mitte)

Sehr geehrter Herr Gesundheitsminister  Dr. Rösler,

Sie haben angekündigt, dass Sie im April dieses Jahres - nach Prüfung der vorgelegten Zahlen -
eine Entscheidung zu den deutschlandweit ungleichen Patientenpauschalen treffen wollen.
Trotz gleicher Versicherungsbeiträge in den Gesundheitsfonds ist NRW Schlusslicht bei den
ambulanten Versicherungsleistungen.

Das bedeutet für mich:

1. weniger ärztliche Leistungen,
2. weniger Arzthelferinnen,
3. weniger medizinischer Fortschritt für meine Versorgung.

Bitte sorgen Sie dafür, dass für meine ambulante Versorgung genauso viel Mittel bereitgestellt
werden wie in allen anderen Bundesländern. Wir setzen auf Ihre Durchsetzungskraft auch
gegen die Interessen anderer, besser gestellter Bundesländer!

Mit freundlichen Grüßen
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